
NACH-MACH-BAR

All Together Now – Generationen verbinden 
Samstag, 13. Mai 2023 | 10.30 – 16.00 Uhr 

Wie können wir die Lebenswelten von Jung und Alt miteinander verbinden? Gibt es Kriterien für ein gelingendes 

Miteinander? Welche Projekte sind erprobt? Wir laden zu einem Austausch aus der Praxis für die Praxis ein.

Programm
10.00 Uhr 	 Ankommen an der Nach-Mach-Bar
10.30 Uhr	 Begrüßung
10.45 Uhr	 Impulsvortrag
		  Kontakt – Begegnung – Miteinander 
		  Generationenbegegnungen und intergenerationelles Lernen gestalten 
		  Karin Wimmer-Billeter, Fachreferentin Seniorenbildung und Intergenerationelle Bildung,  
	 	 Erzbischöfliches Ordinariat München
11.45 Uhr	 Das Generationenspiel 
12.05 Uhr 	 Projektimpressionen
		  a) Werkstatt der Generationen, München – ein schulkooperatives Projekt
		  b) Getragen in Gemeinschaft, Berlin – ein sozialraumaktivierendes Projekt

12.30 Uhr	 Mittagessen und Begegnung 

13.15 Uhr	 3 Workshoprunden zu jeweils 30 Minuten
14.55 Uhr	 Ideenbörse, Begegnung und Austausch bei Kaffee und Kuchen 
15.25 Uhr	 Abschlussplenum:  Alt und Jung gemeinsam auf dem Weg! Was nehme ich mit?
15.55 Uhr 	 Segen zum Ausklang 
16.00 Uhr	 Ende 

Tagungsort:	 Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 30169 Hannover

Leitung:	 Dr. Dagmar Henze (HkD)

Kosten:	 40,- Euro

Anmeldung:	 Haus kirchlicher Dienste | Nicole Grenz | Tel.: 0511 1241-411 | alternde-gesellschaft@evlka.de

Details zu den Workshops finden Sie auf der nächsten Seite.
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Workshops zur Auswahl:

1)	 Älter und ganz jung. Kooperationen von Kita und Gemeinde. 
	 Im Sommer bewirtschaften Senioren und Kindergartenkinder gemeinsam einen Garten. Im Winter geht es in 

die Werkstatt und man werkelt gemeinsam. Die Kinder profitieren vom Wissen und der Erfahrung der Älteren. 

Die Älteren kommen in Kontakt zur nachfolgenden Generation. Gemeinsam hat man viel Spaß.

	 Leitung: Siegfried Reichler, Kirchengemeinde Obernjesa und Elke Göttert, Leitung der Ev. luth. Kindertagestätte Obernjesa

2)	 Großelterndienst
	 Oma und Opa sind für Kinder etwas ganz Besonderes! Und die Enkelkinder für die Großeltern auch. Doch was 

ist, wenn eigene Großeltern weit weg wohnen, Alleinerziehende mehr Unterstützung brauchen, die Familie 

nicht auf Oma oder Opa „zählen“ kann? Hier können sogenannte „Wunschgroßeltern“ helfen. In dem Work-

shop geht es um alle Fragen rund um Wunschgroßeltern.
	 Leitung: Denise Rose, Großelterndienst des Diakonischen Werkes Hannover.

3)	 Generationennetzwerk Dissen/Bad Rothenfelde
	 Das Generationen-Netzwerk versteht sich als Ansprechpartner für hilfsbereite und hilfesuchende Mitmenschen. 

Hier finden alle Generationen bei Bedarf passende Unterstützung. Ehrenamtliche bieten ihre Dienste an und 

werden von einer Koordinatorin vermittelt. Hierbei handelt es sich um niedrigschwellige Angebote, wie z. B. 

Spazierengehen, Vorlesen, Briefe schreiben, Schreibtisch aufräumen, Knöpfe annähen, Oma-Opa Einsätze oder 

Einkaufsdienste.
	 Leitung: Ellen Gartmann, Projektkoordinatorin Generationennetzwerk

4)	 Jung und Alt gemeinsam – Chancen für eine Zusammenarbeit
	 In dem Workshop blicken wir auf Erfahrungen aus der Coronazeit zurück. Jugendliche waren sechs Monat im 

Einsatz in einem Alten- und Pflegeheim. Ein Weg von anfänglicher Skepsis hin zu großer Begeisterung auf  

allen Seiten. Was lässt sich daraus lernen? Welche Entwicklungsmöglichkeiten gibt es für die Zukunft? 
	 Leitung: Sönke Neubauer, Kirchenjugendwart im Kirchenkreis Wolfsburg-Wittingen und junge Ehrenamtliche

5)	 Lieblingsplätze und mehr – Methoden aus der Praxis
	 In diesem Workshop probieren wir miteinander mehrere bewährte Methoden aus, die sich besonders für das 

Miteinander der Generationen eignen und reflektieren den Einsatz in Ihren Praxisfeldern.

	 Leitung: Karin Wimmer-Billeter, Fachreferentin Seniorenbildung und Intergenerationelle Bildung, Erzbischöfliches Ordinariat 
München
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